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DampfzuflussregulatorfiirDampfmaschinen.
System: |. W. Fr. Scheffer, Doorwerth (Holland).

Der vorliegende Regulator weicht in seiner Kon- 
s11 ukLion von den bisher gebräuchlichen Zentrifugal­
regulatoren, deren Prinzip er vollständig verlässt, 
dadurch ab, dass zu seiner Herstellung fast gar kein 
Oestänge erforderlich ist, dass dieses geringe, noch 
verbliebene Bestätige praktisch reibungslos arbeitet, 
und dass er selbst, im Gegensatz zu allen bisher in 
Gebrauch gekommenen Regulatoren, einen Theil der 
Dampfzuleitung bildet, nicht also ein ausserhalb der­
selben befindliches, ganz für sich bestellendes Organ 
der Dampfmaschine ist.

Der Regulator kann dementsprechend da, wie 
erwähnt, bei ihm fast das ganze, für die gebräuchli­
chen Regulatoren erforderliche und stets blank aus­
geführte Gestänge fort fällt, sehr billig hergestellt wer­
den. Seine A\ irkung wird, da Drehzapfen an ihm voll­
kommen fehlen, eigentliche, mit Reibungen behaftete 
Lagerungen also gar nicht an ihm Vorkommen, durch 
Reibung in keiner \\ eise beeinflusst, und er kann 
daher in noch engeren Grenzen die Umdrehungszahl 
einer Maschine reguliren. wie der gewöhnliche Zentri- 
fugalregulator. Der sich mit der Zeit durch die Ab­
nutzung der Gelenke und das dadurch entstehende 
Spiel derselben bei Zentrifugalregulatoren einstellende.
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unvermeidliche Fehler kann bei dem vorliegenden aus 
dem eben erwähnten Grunde ebenfalls nicht eintrcten. 
und er arbeitet daher voll und ganz unabhängig von 
der Zeitdauer seiner Benutzung mit vollkommen glei­
cher Sicherheit. Da der Regulator auf einen Expansions­
schieber nicht einwirkt, so braucht er auch verhält- 
nissmässig nicht so gross und schwer wie ein Zentri- 
fugalregulator zu sein und seine Herstellung erfährt 
daher aus diesem (wunde noch eine weitere Ver­
billigung.

Unter Bezugnahme auf den vorstehenden vertika­
len Schnitt mag nur erwähnt werden, dass der Kessel­
dampf durch .1 und durch S zur Maschine gehl 
einer vertikalen, unten durch eine 
Feder 7? gestützten Stange T sitzt 
ganz oben der lediglich durch Kon- 
denswasser abgedichtete und da­
her praktisch reibungslose Kolben 
P. während unterhalb desselben 
die beiden Ventilteller S‘ S‘J sich 
befinden. In dem Raum J>‘ kann 
der Dampf nach entsprechender 
von Hand bewirkter Einstellung 
eines Drehschiebers s gelangen.
Die Teller befinden sich gewöhn­
lich in der gezeichnetenStellung.
Tritt eine Entlastung der Maschine 
ein. so dass der Kolben sich ra­
scher bewegt, so strömt auch der 
Dampf schneller von B>‘ nach B- 
bezw. S. Die hierdurch in B‘ her­
vorgerufene. wenn auch nur geringe 
Druckverminderung ruft eine ent­
sprechende geringe Druckver­
mehrung auf der Oberseite des Kol­
bens V hervor: dieser sinkt sofort, 
bis wieder durch den Dampfdruck 
in 77 und BP der Gleichgewicht­
zustand herbeigeführt wird, und 
hält dementsprechend die Ven­
tilteller in geringerer Flöhe über 
ihren Sitzen. Es kann dementspre­
chend weniger Dampf zur Ma­
schine gelangen und dieselbe 
muss langsamer laufen.

Wird im entgegengesetzten 
Falle, beispielsweise durch Ein- 
riieken von Werkzeugmaschinen 
mehr belastet, so beginnt der 
zu laufen, der Dampf strömt

Hmm#
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Die Aussichten der Acetylengas- 
Beleuchtung in Ungarn.

Der Grund, weshalb die Acetylengas-Industrie 
sich bisher bei uns in Ungarn nicht entsprechend ent­
wickelte und daher keine grössere Bedeutung erlangen 
konnte, ist darin zu suchen, dass einerseits das Kalcium 
Karbid ausschliesslich aus dem Auslande bezogen werden 
musste, und durch den exhorbitant hohen Zoll und die 
Transportkosten so vertheuert wurde, dass die Acet\ • 
lenbeleuchtung gewissermassen als Luxus-Beleuchtung 
betrachtet werden musste, anderseits wurden die

Acetylengas-Anlagen zum grossen 
I heile von Leuten ausgeführt, 
welche nicht die nölhigen tech­
nischen Kenntnisse und Erfahrun­
gen hatten, die zur Fabrikate >n

die Dampfmaschine 
Kolben langsamer 
aus B' nicht so

rasch wie vorher ab: es tritt dementsprechend eine 
schwache Drucksteigerung gegenüber dem ursprüng­
lichen Zustande auf der unteren Seile des Kolbens /' 
ein, derselbe hebt sich und gibt dementsprechend mittelst 
der Ventilteller S‘ S- einen grösseren Durchgangs­
querschnitt für den Dampf frei.

Der beschriebene Regulator hat bereits in 
mehreren Exemplaren eine längere Probezeit bestanden 
und sich hierbei laut Gutachten bewährt.

auf
tung

von saehgemäss konstruirten Gas­
erzeugungs-Apparaten und zur 
Herstellung richtig berechneter 
Rohrleitungen unbedingt erforder­
lich sind.

Unter diesen Umständen 
konnte von Erfolgen bisher nicht 
die Rede sein. Die Länder der un­
garische Krone haben innerhalb ih­
ren Landesgrenzen circa 10.000 
grössere und kleinere Ortschaften 
von denen nur etwa 200 mittelst 
Steinkohlengas oder elektrischem 
Licht beleuchtet werden. Alle übri­
gen Orte sind aufden Gebrauch von 
Petroleum angewiesen. Von der 
Einrichtung der elektrischen Be­
leuchtung und Anlage von Anstal­
ten für Steinkohlengas, muss 
wegen der sehr hohen Einrich­
tungs-Kosten und dem theueren 
Betrieb bei den meisten Ortschaf­
ten von vornherein abgesehen 
werden.

Da bei einem Karbidpreis 
x' o n 30 K reuzerpro K i 1 o - 
gramm, xvelcher jetzt erreicht 
ist, die Acetylengas-Beleuchtung 
sich bei gleichem Lichteffekt 

I des Preises für Petroleum-Beleuch- 
es zweifellos, dass in nicht ferner 

nach Acetvlengas-Beleuchtung ganz

weniger als 7: 
stellt, so ist 
die Nachfrage 

gewaltig zunehmen wird.
Es ist dies umsomehr anzunehmen, als bei der 

Acetylengas-Beleuchtung die Nachtheile und Unbequem­
lichkeiten der Petroleum-Beleuchtung, wie Zylinder­
satz. Dochterneuerung, Hauchen und Russen der 
Flammen, Unfälle durch Umstürzen der Lampen etc. etc. 
gänzlich fortfallen. Hiezu kommt noch, dass in Ungarn 
alle Faktoren vorhanden sind, xvelche zur billigen Her­
stellung des Kalcium-Karbids erforderlich sind.

Kogler & Roszner
Masehinen-Fabrik

Budapest, Váczi-ut 34.

Erzeugen alle Gattungen Dampfmaschinen neuesten 
Systems mit u ohne Condensation v. 6 200 Pferdekraft 

Von 6—100 Pferdekrait stets am Lager fertig. Er­
zeugen ferner Transmissionen, Seilers Lager Riemen­
scheiben und sämmtliche Einrichtungen für Mühlen 

Pumpenanlagen ln jeder Grösse, sowie auch trans­
portable Feldbahnen sammt Wägen, Drehscheiben und 
allen hiezu gehörigen Artikeln.

itfiW Wir erthellen auf faohgemässe Anfragen jede 
gewünschte Auskunft und Voranschläge.
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Man lindet in Ungarn vorzüglichen Kalk in einer 
Hohlheit von 99% und darüber; ebenso kann in Folge 
,{es Holzreichthums beste Holzkohle in Menge produ- 
zjvt werden. Wasserkräfte, welche billige Kraftquellen 
lür Karbid-Fabrikation bilden, sind gleichfalls genügend 
vorhanden. Es sind auch bereits einige Karbid-Fabriken 
sowohl in Oesterreich, als auch in Ungarn im Hau be­
spien und nahezu fertiggestellt, sodass man schon im 
Laufe des Jahres 1899 im Inlande fabrizirtes Karbid 
in genügender Menge und in bester Qualität wird 
Iiahen können. Die Folge der inländischen Fabrikation 
wird sein, dass der Karbidpreis durch Fortfall des Zolles 
und der Frachtspesen sich bedeutend ermässigen wird 
und ist vorauszusehen, dass derselbe auf 20 
K r e uzer pro Kilogramm sinke n w i r d. Hie­
durch würde die Acetylengas-Beleuchtung um mehr 
als die Hälfte billiger sein, als Petroleumbe- 
ioriehtIIng. Die Folgen dieser Preisermässigung sind un­
berechenbar, wenn man bedenkt, dass bisher jährlich 
Hunderte von Millionen für Petroleum ins Ausland 
gehen mussten. Durch die Verbreitung der Acetylengas- 
Beleuchtung und Einführung der Karbidfabrikation würde 
man dem Lande erstens neue Industriezweige erschlossen, 
zweitens viele Millionen dem Lande erhalten und drittens 
bezüglich des Petroleum-Bezuges unabhängig vom 
Auslande werden. In Deutschland, wo ähnliche Verhält­
nisse betreffs Petroleum-Bezuges bestehen wie in Un­
garn, hat man die ungeheure wirtschaftliche Bedeutung 
der Acetylengas-Industrie bereits erkannt und haben 
sich in den letzten Monaten allein in Berlin mehr 
als zwanzig neue Firmen gebildet, welche sich aus­
schliesslich mit der Acetylengas-Industrie beschäftigen.

Nach Vorstehendem dürfte die hohe Bedeutung 
der Acetylengas-Beleuchtung für Ungarn einleuchtend 
sein und würden wir unseren Finanzkreisen wärmstens 
empfehlen, behufs guter und sicherer Verzinsung ihres 
Kapitals, der Acetylengas-Industrie näher zu treten.

F. S.

Vermischte Nachrichten,
Acetylen-Kongress und Ausstellung in Budapest.

hn vorigen Jahre wurde in Berlin der erste Acetylen- 
Kongress in Verbindung mit einer Acetylen-Ausstellung 
abgehalten. Bei dieser Gelegenheit wurde beschlossen, 
heuer eine ähnliche Ausstellung in Budapest zu veran­
stalten und auch gleichzeitig einen Kongress abzuhal­
ten. Mit den Vorbereitungs-Arbeiten wurden die Herren 
Professoren Gustav Klemp und Josef Vértess 
betraut. Gleichzeitig wurde auch in Budapest ein Vor- 
bereitungs-Komité ins Leben gerufen, welches die Fach­
männer derjenigen Länder, wo die Acetylen- und Kar- | 
j’id Industrie im Aufschwünge begriffen ist. zu einem ! 
internationalen Kongresse einladen wird. Zur Popu- | 
larisirung dieser Angelegenheit und zum Zwecke der ! 
möglichsten Verbreitung der Acetylen-Beleuchtung, wird 
in Verbindung mit diesem Kongresse in der Zeit vom 

-28. Mai, eine grössere Fachausstellung im Han- Í

del sin use um stattlinden. Nähere Auskünfte in dieser 
Angelegenheit ertheilt Herr kön. Rath Moritz G e 1- 
1 éri, Direktor des Landesindustrie Vereines, (Budapest. 
Uj-utcza 4) als Präsident des Exekutiv-Komités des 
II. Acetylen- u. Karbid-Kongresses.

Elektrische Bahn in Marosvásárhely. Die Firma 
Ganz N Co. ist um die Vorkonzession für eine 
elektrische Bahn in Marosvásárhely beim k. u. Handels­
minister eingeschritten. Diese Firma projektirt gleich­
zeitig mit der elektrischen Beleuchtung auch eine 
elektrische Bahn zu errichten. Dieses Vorhaben wird 
sowohl vom Kom dato als auch von der Stadt Maros- 
vásárhely unterstützt.

Aktiengesellschaft Ganz & Comp Im verflossenen 
Jahre übersteigt die Gesammtlieferung die der früheren 
Jahre um nahezu vier Millionen Gulden. Von mit 
Dynamos direkt gekuppelten Turbinen werden unter 
anderem geliefert: 4 Stück für das Elektricitätswerk 
Meran, zehn für die grossen Elektricitätsanlagen in 
Jajce, ferner für Sebenico. Hermannstadt, Innsbruck 
und Rom. Ferner wurden ausgeführt: die Einrichtung 
der elektrischen Kraftübertragung in dem grossen 
Etablissement der St. Petersburger Metallwaarenfabrik: 
die Einrichtung der elektrischen Kraftvertheilung in 
dem Petroleum-Duellengebiete in Garn pina (Rumänien) 
der Amsterdamer Petroleum-Matschappy, elektrische 
Kraftbetriebe in den Berg- und Eisenwerken und 
Werkstätten in Orlan, W'itkow itz, Petrozsény. Bei- 
chenau, Resicza, Diósgyőr, Annát hal, Vajda-Hunyad: 
eine grosse Kraftübertragungsanlage in der Gratweiner 
Papierfabrik der l.eykam-.losefsthaler Actiengesellschaft. 
eine weitere in den Krompacher Werken der Hernád- 
thaler ungarischen Eisenindustrie-Actiengesellschaft. 
Von Städteeinrichtungen wären zu erwähnen die Be­
leuchtung von Maros-Vásárhely, die Einrichtung eines 
zweiten grossen E1 ektricitätswerkes in Tivoli für die 
elektrische Beleuchtung von Rom, die Erweiterungen 
der bestehenden Kiek trie itätswerke Innsbruck, ller- 
marmstadt. Sebenico und grö sser e Liefer u ng e n 
an die brasilianische Elektricitätsgesellschaft in San 
Paolo Auch die Mühlenbau-Abtheilung und die Wag­
gonfabrik waren gut beschäftigt.

Ein Kartell der österreichischen und der ungari­
schen Waggonfabrikanten Zwischen den österreichischen 
und den ungarischen Waggonläbrihanten sollen dem­
nächst Verhandlungen wegen der Bildung eines Kartells 
eingeleitet werden. In Oesterreich bestehen fünf Wag­
gonfabriken, nämlich die Simmeringer Waggonfabrik, 
die Ringholfer'sche Waggonfabrik in Prag, die Xessel- 
dorfer Waggonfabrik, die Weitzer'sche Waggonfabrik 
in Graz, endlich eine Fabrik in Szánok. Ungarn hat 
gleichfalls fünf grössere Waggonfabriken, nämlich 
Ganz V Komp., sowie die Schlick sehe Fabrik und die 
Fabrik «Danubius» in Budapest, die Weitzer'sche 
Fabrik in Arad und die Raaber Waggonfabrik. Die 
österreichischen Fabriken haben mit den deutschen 
W aggonfabriken ein S y n d i ka l w cgen 
W ah rung ties gegenseitigen Abs a t z g e b i e-- 
tes geschlossen, derart, dass die deutschen Fabriken

Szirtit Imre
orsta ung. cJlíciall- und diicRel&aaren'

faßriR
Budapest, VII., Garay-uteza Nr. 40.

 Titlet (tu 50—95.

Erzeugt alle. Gattungen Metallwaaren, wie Karnissen- 
stangen u Träger, Teppichstangen summt Kloben, 
Badebatterien, Brausearme, Waschtische. Hand­

tuchhalter, Bau- und Möbel-Bronzbeschläge. 
Dumpi - ,A r ni a t u reu.

Schaufenster-Einrichtungen für alle Branchen.
Metall- und Zinkgiesserei

Meta 11 clr ela erei u. -Druckerei.
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nicht nach Oesterreich, und die österreichischen Fabriken 
nicht nach Deutschland Offerten stellen. Die ungari­
schen Fabriken haben eine derartige Vereinbarung 
nicht. Wenn das Carteil zwischen den österreichischen 
und den ungarischen Fabriken zu Stande kommt, wird 
voraussichtlich ein grosses Syndikat errichtet werden, 
welches einerseits die österreichischen und die ungari­
schen. andererseits die deutschen Fabriken umfasst 
und die Wahrung des gegenseitigen Absatzgebietes 
bezweckt.

Demission des Herrn Karl Wittgenstein. Herr 
Karl YV ittgenstein hat vor einigen Tagen seine 
Stellen im Verwaltungsrathe der Prager Eisen-Industrie- 
tlesellschalt und der Böhmischen Montan-Gesellschaft, 
der Tiegelgussstahl-Fabrik Poldi-Hütte, der Teplitzer 
Schaufel- und Zeugwaarenfabrik und des Feinblech­
walzwerkes Rudolphs-Hütte niedergelegt. Die Demission 
erfolgte in einem Schreiben, welches Herr Wittgenstein 
an den Präsidenten der Prager Eisen-Industrie-Cesell- 
schaft. Herrn Friedrich W a n n i c k. sowie an die Prä­
sidenten der übrigen Gesellschaften gerichtet hat und 
worin er die Gründe seines Entschlusses darlegt. Herr 
Wittgenstein erklärt, dass sein Verbleiben im Verbände 
der Verwaltungen den betreffenden Gesellschaften sowie 
der Eisen-Industrie überhaupt Schaden zufüge. Man 
habe es ihm nicht verzeihen können, dass er für die 
von ihm geleiteten Gesellschaften Millionen erworben 
habe und nunmehr daran gehe, auch die steirischen 
Eisenwerke mit neuen Hochöfen und den Mitteln der 
modernen lechnik zu versehen. Diese Feindseligkeiten 
könne er für seine Person leicht ertragen, sie schädi­
gen aber die Gesellschaften, deren Verwaltung er an­
gehöre. sowie die ganze Eisen-Industrie. Solche Angriffe 
werden auch in Zukunft nicht ausbleiben, und er er­
achte es am zweckmässigsten, wenn er seine Stel­
lungen in den Verwaltungen der Gesellschaften nieder­
lege , YY enn die Verwaltungen in einzelnen Fällen sei­
nen Rath in Anspruch nehmen wollen, stehe er immer 
zur Verfügung. Die Erklärungen des Herrn Wittgen­
stein wurden den übrigen Mitgliedern der Verwaltun­
gen in kurzem Wege mitgetheilt.

Ein neues Röhrenwalzwerk in Oesterreich. Die 
bekannte Firma P i e d boeu f in Düsseldorf beabsich­
tigt in Oesterreich ein Röhren walz werk zu errichten: 
die \ orarbeiten liiefür sollen schon im vollen 
Gange sein.

Erhöhung der Kupfer- und Messingblech-Preise.
\\ ie uns aus \\ ien berichtet wird, erhöhten die öster­
reichischen und ungarischen Werke, den Preis von 
Kupfer- und Messingblech um vier Gulden, pr. 100 
Ko. Die Grundpreise betragen 98 und 87 Gulden.

Zur Lage der österr. Eisen-Industrie. Die Be­
sprechungen, welche zwischen den Organen der österr. 
Regierung und dem Director der Prager Eisen-Industrie- 
Gesellschalt, Herrn V . Kestranek über die Frage 
des Eisen kartells eingeleitet wurden, sollen demnächst 
ihre Fortsetzung finden. Hiebei sollen die von den 
einzelnen Industriellen und Industrie Unternehmungen 
eingelangten Beschwerden durchbesprochen werden. Es 
viid beabsichtigt, jede einzelne dieser Beschwerden zu 
prüfen und zu untersuchen, in welchem Masse durch 
spuzialisirte Konzessionen in den Kisennreisen eine Abhilfe geschaffen werden kann. 1

Australische Eisenblechbestellungen in Deutsch­
land. Aus Prag wird uns gemeldet, dass für die Anla­
gen einer Wasserleitung in Australien tilOOO Tonnen 
Eisenblech benöthigt wurden. \ron diesem Quantum 
konnte nur die Hüllte in Amerika beschallt werden.
\\amend bezüglich der anderen Hälfte Versuche einer 
Ellekluirung in England gemacht wurden, die jedoch i

erfolglos blieben. Die Lieferung der anderen Hälfte t 1 
nun zu sehr lohnenden Preisen von vier rheinisch- 
westfälischen Eisenwerken übernommen worden.

Erhöhung der Eisenpreise Aus Köln wird mit­
getheilt: In der vor einigen Tagen abgehaltenen Ver­
sammlung der Siegerländer und rheinisch-westfälischen 
Roheisen-Syndicate wurde beschlossen, die Preise für 
Puddelstahl, Gissserei- und Thomaseisen um je zwei Mark 
per Tonne zu erhöhen.
«Mllllll I MII Ml I I I I Mllllll Ml Mllllll •■IMII I I

Neue Inserate.
\\ ir empfehlen das in unserer heutigen Nummer 

erscheinende neue Inserat nachstehender Firma der 
besonderen Aufmerksamkeit unserer Leser :

Ungarische Acetylengas-Aktien Gesellschaft, Budapest VI , 
Felsö-erdösor 3. über Acetylen:s;is-fieleuclilimgs-Alüagen.
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Technisches Allerlei.
Der Fortschritt der Technik in den letzten zehn 

Jahren wird aus folgender Zusammenstellung von Er­
findungen und Entdeckungen klar, die in dem genann­
ten Zeiträume gemacht wurden: I. Die elektrischen 
Eisenbahnen; sie sind zwar schon älter als ein Dezen­
nium, ihre Aufnahme in die Eiste wird aber damit 
begründet, dass vor zehn Jahren nur wenige Kilometer 
solcher Bahnen in Betrieb waren, während jetzt die 
Elektrizität sogar auf Hauptbahnen eingeführt werden 
soll: 2. der Kinematograph, an dessen Wundern wir 
uns noch immer nicht haben satt sehen können; 3. die 
Röntgen-Strahlen, deren vielfache Verwendbarkeit ver- 
muthlich noch immer nicht völlig erkannt ist: E die 
Eavalsche Turbine, ein neues System für die mechani­
sche Ausnutzung hochgespannten Dampfes; 5. der 
Diesel sehe Motor, gegenwärtig die vollkommenste 
Methode, Wärme in Arbeit zu verwandeln: eine Er­
findung von grosser Tragweite; li. das Kalciumkarbid, 
woraus man das Acetylen gewinnt; letzteres hat ge­
gründete Aussicht, in Zukunft neben der Elektrizität 
als Beleuchtungsmittel eine grosse Rolle zu spielen : 7. die 
Jlüssige fallt (Prot. Linde), deren Verwendung für die 
Industrie von grosser Bedeutung wird: 8. die Te­
legraphie ohne Draht, die Grosses verspricht; 9. die 
Hochfreipienzströme, mit denen namentlich Tesla wun­
derbare Erfolge erzielte; 10. das Zweirad, das die Sit­
ten völlig veränderte und von dem es vor zehn Jahren 
nur plumpe Proben gab; 11. das Automobil, mit Petro­
leum, Benzin, Elektrizität oder sonstwie betrieben, dem 
wohl eine noch grössere Zukunft blüht als dem Zwei­
rad. \\ ie man sieht, wichtige Erfindungen genug in 
einer so kurzen Spanne Zeit, und nicht ganz unwür­
dig wird das Jahrhundert der Naturwissenschaften 
schliessen.

Aluminiumblech und Messingblech. Der in Amerika 
erscheinende «Electrical Engineer» stellt die gegenwär­
tigen I‘reise für Aluminiumblech und Messingblech für 
Stücke von gleicher Dicke und Oberfläche nebeneinan­
der und kommt, zu dem Schlüsse, dass schon heute 
der Marktpreis für Aluminium stellenweise niedriger 
ist als der niedrigste Preis für Messing. Dabei ist es 
kein Zweifel, dass der Aluminiumpreis bei der fort 
dauernden Zunahme der Produktion noch weiter sinken 
wird, so das dieses vor einigen Jahren in der Gross­
industrie noch fast unbekannte Metall dem Messing 
und auch dem Kupfer ein sehr gefährlicher Neben­
buhler werden kann. Allerdings werden immer viele
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Leute dem Aluminium wegen seines todten Glanzes 
dauernde Abneigung entgegenbringen; auch hat vor­
läufig die Bearbeitung des Aluminiums noch manche 
Schwierigkeiten zu überwinden, die aber bei den Fort­
schritten unserer Technik wahrscheinlich bald gehoben 
sein werden. Wenn daher auch die einmal Mode ge­
wesene Verwendung des Aluminiums zu kleinen Luxus- 
gegenständen zurückgegangen ist, so wird das Metall 
wahrscheinlich bei den Gebrauchsgegenständen eine 
umso grössere Rolle spielen.

Schwarzfärben von kleinen Eisentheilen. Man 
streicht auf die schwach angewärmten kleinen MetalI- 
Iheile mit dem Pinsel eine Lösung von 70 Theilen 
Weingeist auf, bringt dieselben auf ein Eisenblech und 
erwärmt sie. Es bildet sich nach Zersetzung des Kupfer­
nitrates ein schwacher Leberzug auf Kupferoxyd 
der nach dem Erkalten abgerieben, eine festhal­
lende graue Färbung auf den Eisentheilen hinterlässt. 
Durch öfteres Wiederholen des Prozesses gelingt es 
leicht, eine schöne Schwarzfärbung zu erzielen. Beson­
ders schöne Töne erzielt man auf diese Weise auf 
kompakten Eisentheilen, doch wird auch Eisenblech 
hübsch gefärbt. Nimmt man statt einer Kupfernilrat­
lös ung eine weingeistige Mangannitratlösung, so erhält 
man schöne bronzefarbige Töne. Durch Mischung beider 
Lösungen erhält man verschiedene Färbungen."

Die elektrische Kraft des Niagarafalles. Wie aus
I ittsburg gemeldet wird, beabsichtigt die dortige «Mil­
ler Electric Construction Company» die Wasserkraft 
der Niagarafälle nach einem neuen Plane für ihr 
Etablissement nutzbar zu machen. Sie will hart an den 
Kälten ein grosses, schwimmendes Gebäude errichten, 
das durch Anker und schwere eiserne Kabel fest gelegt 
werden soll, und in demselben die nöthigen Apparate 
zur Erzeugung von Elektrizität aufstellen. Die elektri­
sche Kraft soll durch Leitungen in der Erde und auf 
dicken Drähten nach Pittsburg geleitet werden. Die 
Arbeiten zu dem Zwecke wurden zu Beginn des Monats 
•Januar in Angiid genommen. Die Ausgaben werden auf 
oOO.OOO Dollars geschätzt.

die man eine Anzahl entsprechend grosser Löcher 
bohrt. Diese Schiene wird erwärmt, die Schrauben 
werden in die Löcher eingesetzt, worauf jede angelau­
fene Schraube einen leichten Schlag von unten erhält. 
sodass sie aus dem Loche herausspringt und ins 
\\ asser fällt.

.Antwort au 1 Frage No. 8. In der Giesserei- 
praxis ist man gewohnt, die Güte und Verwendbarkeit 
des Gusseisens nach dem Aussehen einer frischen 
Bruchfläche zu beurtheilen, was jedoch einen sicheren 
Schluss auf dessen Zusammensetzung, namentlich auf 
den sehr wichtig.m Gehalt an Silicium nicht zulässt. 
Zur Eisengiesserei wird nun hauptsächlich das so­
genannte graue Roheisen verwendet, das kohlenstoff- 
arm ist, doch in folge seines grossen Silicium geh altes 
den Anforderungen an Giessbarkeit, Festigkeit etc. am 
meisten entspricht; es ist verlud tnissmässig leicht 
schmelzbar, wird dünnflüssig und füllt die Giessform 
leicht und gut aus. Bekanntlich geht aber beim Ein­
schmelzen des Roheisens etwas Silicium in die Schlacke 
über; aus diesem Grunde muss das im Schmelzofen 
eingebrachte Roheisen einen höheren Siliciumgehalt 
haben. Da nun altes Brucheisen an sich schon einen 
verminderten Siliciumgehalt hat, so muss der Zusatz 
von Silicium um so grösser sein, je weniger Roheisen 
und je mehr Brucheisen zum Einschmelzen kommen 
soll. Denn wenn der Siliciumgehalt in der Masse zu 
weit sinkt, so entsteht ein helles oder gar weisses 
Eisen von nur geringer Festigkeit. Das Silicium wird 
im Tiegelofen genau so verwendet, wie im Kupol- und 
Flammofen, nur ist beim Schmelzen im Tiegel das 
Eisen der Einwirkung des Koks und der Verbrennung­
produkte vollständig entzogen.

Literatur.*)
«Das deutsche Patentgesetz und die wissen­

schaftlichen Hilfsmittel des Ingenieurs» betitelt sich ein 
in Berlin von Prof. A. Riedl er im Verlage des 
Verfassers erschienene Brochure.

Technischer Fragekasten.
Diese Rubrik stellt unseren Abonnenten und Inseren- 

1'j 11 jmontgeltlicfi often. Die Beantwortungen werden unter 
• U W irkung hervorragender Fachmänner ertheilt, jedoch sind 
I>eitrage auch von unseren Lesern stets willkommen.

Fragen:
frage No. 9. Von M. L. in Sz. Wie erzielt man 

eine glatte und weissglänzende Verzinkung des Drah­
tes J Ich habe den Uebelsland, dass die Drälhe mit 
Vbest abgestreift entweder zu rauh oder zu grau 

auslallen. Dasselbe Hebel zeigt sich auch beim Verzin­
st) durch Sand. Meine Zinkpfanne ist 2 Meter lang, 

(JK‘ lourenzahl L 8 und 12 in der Minute: der Haspel 
ii;M 20 Zoll Durchmesser.

Frage No. 10. Von J. N. in K. Wie lässt sich 
,mi öesten der Menu ge-Anstrich von schmiedeeisernen 
a as len entfernen V

Antworten:
■. . Antwort auf Krage No. 7. Das Anlassen j 
‘ !;|nei Eisengegenstände, Schrauben etc. kann man in 

( issem Sandboden oder flüssigem Blei vornehmen, 
mtrin man die Sachen so lange belässt, bis sie die 
few huschte AnlauHärbe angenommen haben, w orauf 
!‘1‘111 s*(> obkühlt. Eine kleine Vorrichtung mit deren 

11,1 uian das Erscheinen der Farben recht bequem , 
"'ächten kann, bestellt in einer lUuhen Schiene, in J

Patentanmeldungen.
Zusammengesleflt von J. Kalmár, Ingenieur und beeideter 
Patentanwalt, vormals Pompóry R. v. Benedek & Co.)

B u d a pe s t, VIT,, Kerepesi- út 4L

Neues Verfahren und Apparat für Heizzwecke. 
Anton Busch und Mor. llosenherg in Budapest. 30. 
November 1898. — Einrichtung zur Verriegelung
und Entriegelung von Eisenhahn- Weichen uugen. Sie­
mens <L Halske in Budapest. 31. Juli 1898. — Einrich­
tung zur Herstellung einer bestimmten, Reihenfolge der 
Bewegungen zweier zusammenarbeitender G'-rappen von 
Stellvorrichtungen. Siemens <F Halske in Budapest. 
1. November 1898. — Antriebsvorrichtung für 
mit automatisch sich ausleetenden i'edcrkasten ver­
sehenen Aufzügen Mórit: Sátori in Budapest. 22. Juli 
1398. —- Anordnung zur Erregung der Elektromagnete 
von elektrischen Wagenmotoren. Siemens <P Halske 
in Budapest. 1. November 1 c98. — Sicherungsvorrich- 
tung /ur Eisenbahn-Signalapparate. Siemens <P Ifalske 
in Budapest 1. November 1898. — Neuartiges
Schneidewerksnig zur I[erstellimg von Nuten für fn- 
tursourbeit. Edmund Mor vag und Julius Soetje in Fiume. 
29. März 1898. Neuerung an Vcrztcciiinngs- und 
Kreutzungs Oberbau bei schmalspurigen Eisenbahnern

*) Die Administration des Allgemeinen Technischen Anzeiger 
für Ungarn», Budapest, IV., Rostély-utca 3, ist bereit Werke tecli 
nischen Innaltes gegen Einsendung des dafür entfallenden Betrages 
zu übersenden.

■A
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Fried rieh Nellen in Marx loh. 4. November 1898. — 
Vor ruht inn/ zur Kupplung zweitheiliger Dampfheizungs- 

schlänche an Eisenbahnwagen. Emil Flechsig in Halle. 
21. Oktober 1898. — Automatische Eisenbahn-Wagen- 
kupplnng. Karl Steinbauer in Nürnberg. 5. Juni 1898. — 
Rotations-Kraftmaschine. Abr. Job. Lambert Haverkamp 
in Amsterdam, 30. Oktober 1898. — Selbstthätige 
Schmier Vorrichtung und zugleich Befestigung loser Bie 
menscheiben, Karl, Widmann in Pottendorf. 7. Juni 
1898. — Speisevorrichtung nach Lohn fehl'sebem System 
für Dampfkessel, Friedrich Georg Müller in Ross wein 
und C. Julius Kadner in Potschappel. 27. Oktober 1898.

Neu registrirte Fabriks-Schutzmarken,
Finmancr Kakao- und Chokolade-Fabriks-A.-G. 

in Fiume zur Verwendung auf Chokolade-Fabrikate sub. 
Nr. 72. — Laudwirthschaftliche Actien-Zucket fahrik in 
Leneschitz zur Verwendung auf Zuckerfabrikate sub. 
Nr. 610. — Franz Huber in Jenbach zur Verwendung 
auf Sensen sub. Nr. 271—76.

Handelsgerichtliche Kundmachungen.
Firma-Protokoilirungen : Viktor Takács <l Co.-, 

Civil-ingenieure. eleclrotechnisehes- u. Patent-Bureau 
in Budapest. — Kiessling <U Co., Bronzewaaren-Fabrik 
in Budapest. — «Orkan» Lufttrocknungs-Apparat A.-G. 
in Budapest. — Michael Kádár <(': Co.. Unternehmung 
für Fabriks-Einrichtungen, technische- u. landwirt­
schaftliche Betriebserfordernisse in Budapest. — Un­
garische Akt.-Ges. für electrische Accumulatoren in Bu­
dapest. — Kunstwalsmühl-GesellSchaft-. Wosching, Blas- 
kovits (0 I Vagner in Torontal-Zichyfalva. — Baab-Szi­
getei- Wagenfett-. Fettwaaren- <0 ehern. Produkten- 
Fabrik, Salamon Vas in Gyor-Sziget. — Schwarz, 
Behrle cP Co., Mühlenshdne-Fabrik in Bars-Szt.-Kereszt.

Firma Nachrichten: Bei der Firma: Internationale 
Petroleumindustrie-Akt.-Ges. in Budapest, wurde Wil­
helm Bitter v. Offenheim als Direktionsmitgdied mit dem 
Rechte der Firmazeichnung gelöscht, und die Statuten­
änderung eingetragen. — Bei der Firma : Viktor Ta­
kács (b Co., in Budapest, wurde Viktor Takács als 
alleiniger Firmainhaber eingetragen. — Bei der Firma: 
Gasglühlicht-Selbstzünd er Act,-Ges. in Budapest, wurde 
Karl Latzkó als Direktionsmitglied mit dem Rechte 
der Firmazeichnung gelöscht. — Bei der Firma: J. 
G. Schopper in Budapest, wurde Frau Karl Tömöry 
geh. Wi helmine Heinrich als Firmatheilhaberin mit 
dem Rechte der alleinigen Firmazeichnung eingetra­
gen. — Bei der Firma: Teines-Saägher Dampfmülde- 
Act.-Ges. in Temes-Saägh wurde Martin Löffler als 
Direktionsmitglied gelöscht.

Wichtige Offertausschreibungen,
Lieferung von Schreibmaschinen bei den k. ung. 

Strombau- und Kultur-Ingenieur-Amtern in Budapest, 
30. Jänner. Lieferung von Materialien und Werk­
zeugen bei der Direktion der Szamosthalbahn in Deés, 
12. Jänner. — Lieferung von mechanischen, Apparaten 
und Hilfswerkzeugen bei der Direktion der Staats­
gewerbeschule in Budapest (VIF, Damjanich-utcza 28) 
23. Jänner. — Lieferung von Einrichtungs- und Aus- 
stattungs Gegenständen bei der Direktion der staatlichen 
ilolz- u. Metallindustrie Fachschule in Arad. 30 Jänner.

Wichtige Konkursausschreibungen.
Städtische Ingenieur-Stelle beim Bürgermeister- 

Amte in Szegedin, 26. Jänner. — Städtische Ingenieur- 
Stelle beim Vizegespanamt in Nagy-Becskerek, 31. 
Jänner. — Gruben-Ingenieur-Stelle bei der Nagybányáéi1 
königl. Gruben-Direktion, beim königl. ung. Finanzmi­
nisterium, 15. Feber. — Eisenbahn-Ingenieur-Steile bei 
der Localbahn Innsbruck Hall in Innsbruck, 21. Jän­
ner. — Bau-Ingenieur-Stelle beim Bürgermeisteramt 
in Troppau, 31. Jänner.

Volkswirthschaftliche Mittheilungen.
Eisen- und Blechfabriks-Gesellschaft «Union».

Aus Wien wird mitgelheilt: Unter Vorsitz des Grafen 
Géza An dr ássy fand vor einigen Tagen die be­
schlussfähige ausserordentliche Generalversammlung der 
Eisen- und Blechfabriks-Gesellschaft «Union« statt. Von 
den ungarischen Verwaltungsraths-Mitgliedern waren 
noch anwesend Dr. Emil P ü s p ö k y und Graf Aladár 
Széchény i. Der Bericht des Verwal tungsrathes wurde 
nicht verlesen, da er sich bereits in den Händen der 
Aktionäre befand; er wurde einstimmig gutgeheissen. 
Bezüglich der Erhöhung des Aktienkapitals wurde fol­
gender Antrag gestellt:

Das derzeitige Aktienkapital von 3 Millionen 
Kronen wird dutch Emission von 3750 neuen Aktien 
zu 400 Kronen um 11f2 Millionen Kronen erhöht. Das 
Aktienkapital besteht somit aus 41/2 Millionen Kronen, 
zerlegt in 11.250 Aktien zu 400 Kronen. Die neu zu 
emittirenden Aktien parfizipiren an dem Reinerträg­
nisse für 1899. Der Verwaltungsrath wird ermächtigt, 
die Modalitäten der Durchführung obiger Beschlüsse 
im eigenen Wirkungskreise, und zwar in der Weise 
festzusetzen, dass den alten Aktionären das Recht des 
Bezuges der neuen Aktien al pari sichergestellt werde 
und die durch die Aktionäre eventuell nicht bezogenen 
Stücke freihändig, aber nicht unter pari verkauft wer­
den. Hinsichtlich der Errichtung einer Zweignie­
derlassung in Ungarn beantragt der Verwal­
tungsrath den Aktionären Folgendes: In den Ländern 
der ungarischen Krone, mit dem Sitze in B u d a p e s t, 
soll unter der handelsgerichtlich einzutragenden Firma 
«K. k. priv. Eisen- und Blechfabriks-Gesellschaft 
«Union» (Cs. k. szab. vas- és bádoggyár-társaság)» eine 
Zweigniederlassung der Gesellschaft errichtet werden. 
Die nach Massgabe des §. 2 des ungarischen G.-A. 
XXII: 1878 zu bestellende Vertretung wird berechtigt, 
die Gesellschaft in allen aus den Geschäften der Zweig­
niederlassung in Budapest entstehenden gerichtlichen 
und aussergerichtlichen Angelegenheiten zu vertreten. 
Die Gesellschaft verpflichtet sich, diese Rechtshand­
lungen ihrer Vertretung als für sie bindend anzuerken­
nen und unterwirft sich bezüglich dieser Rechtshand­
lungen den ungarischen Gerichten. Mit der Bestimmung 
der Anzahl der Vertreter und mit deren Ernennung 
wird der Verwaltungsrath betraut Der Verwaltungsrath 
wird ermächtigt, alle, die obigen Veränderungen im Ge­
sellschaftsfond normirenden, sowie alle etwa von der 
hohen Staatsverwaltung als nützlich oder notlnvendig 
bezeichne ten Statutenänderungen, und zwar unter 
eventueller Abänderung der von dieser ausserordent­
lichen Generalversammlung beschlossenen Textirungen 
selbstständig und irn eigenen Wirkungskreise festzu­
stellen, dafür die Genehmigung der Staatsverwaltung 
anzusuchen und die handelsgerichtliche Eintragung zu 
veranlassen. Alle diese Anträge wurden sammt der sich 
ergebenden Statutenänderung einstimmig angenommen.
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Ein Feld kostet

Jahr fl. 10_ 20 Mark
netto.

SPEZIÄL-ADRESS EN-SCHEMA
empfehlenswerther technischer Firmen.

Wegen der Billigkeit der 
Einschaltungen werden nur 
ganzjährige Inserate auf-

wiv n • LT i , . . genommen, deren Betrag im\ 1 rs ichen die Herren Fabrikanten ihre Adresse in dieser Rubrik einzuschalten. Vorhinein zu bezahlen ist

Asphalt und Carbolineum:
HANS BIEHN

BUDAPEST,
IX., Ferenoz-körut 46.

66

Consistente Maschinenfette,
Wagenfeite und Maschinenöle:

Pürner Nándor
Kleinpest — Budapest.

Rriv. pat. k. u. k. Hoflieferant

EXSICCATOR
tie Ritter

vernichtet radikal Ilolzschwamm u. trock­
net Maucrfeuclitigkeit. l.rosehttrc gratis.

Comptoir :
Wien, III., Parkgasse 10.

Klaviere :
um besten und billigsten bei

Kulhay Károly 
Klavierfabvikant 

lind apóst, Károly-kiirut Nr. II.

Galvanische
Vernickelungseinrichtungen:

Wilhelm Pfanhauser
Bpest, VIII., Röck Szilárd-u. IO.

Gasmotoren :
F. HERBST & Comp.

Halle n. fl. S.

9T ß.

vasöntő és gépgyár részv.-társ.
N.T3 BUDAPESTÉ

Xg. Mecliwart-fcle

=(J Forgó gőz- és petroleum-ekéket, 
Frictiós kapcsolókat s űynamo-méreteket,

Ajánlja városi hatóságok, valamint a nagy közönség 
YUí ügyeimébe világszerte kitűnő hírnévnek örvendő,

váltakozó áramú elektromos rendszerét,
.X'l mely lehetővé teszi, hogy még a jó távol eső viz- 
'-(jd esések erejét is felhasználhassák, akár egész váro- 
yuj sok vagy ipari vállalatok kivilágítására, akár gépek 
►X] hajtására. Nagy haszonnal alkalmazzák ezen reml- 
\H szert bányákban és olyan gazdaságokban, hol sür- 
‘•yj gős munka idején éjjel is dolgoznak.
• Xj Ajánl továbbá: Keresztezéseket és kerekeket kéreg- 
x‘3 öntésből és aezélból.

NyJ Kéregöntésü hengereket s iiengergyürüket aprító
*Xj gépekhez és golyós zuzómalmok.
v-1 Hengerszéket kéregöntésü hengerekkel, valamint

*?Ä egész malomberendezéseket. Gépeket papír, farost és 
cellulose gvártására. Turbinákat a iielvi viszonyok 

_ szerint szerkesztve, pontosan szabályozva.
-X Gáz- és petroleum-motorokat, álló vagy fekvő egy 
*7*j vagy két hengerrel.

Városi irodánk: KOSSUTH LAJOS-UTCZA 16.
»XJ a hol mindig tartjuk dús választékát a világitó tes- Fx 

eknek a legkülönbözőbb kivitelben és stílusban:
-/X ugyanottan megtekinthetők saját rendszerű elec- 
»Xj tromos, gáz- és petroleum-motoraink és dynamo- 
^ gépeink is. uh

[y

Kommerzielle Auskünfte:
Max Brust &, Co.

Budapest. V., Elisabethplatz 13.

Pumpen- und Maschinenfabrik;
WEISE & MONSKI

Budapest, V., Váczi-körut 78

Sägen
aller Art, alle Sägewerkzeuge liefert :

Anton Pfeiffer, 
Neustadt! b, i Friecllanrl in Böhmen. 

Illustr, Courant gratis.

Polirmaschinen und Materialien:
WILHELM PFANHAUSER

Bpest, VIII., Rökk Szilárd-utcza 10.

Technische Instrumente:
CALDERONI & Comp.

BUDAPEST,
Väcziutrza SO und Kishid-utezn V-

TELEFON 22—45. TELEFON 22 45.

DE POL LUIGI
Terazzo- és czement építési vállalkozó.

Budapest, VI., Vörösmarty-utcza 49.
Vállalkozik: Granitto-terazzo, betonirozások, 
csatornázások, czementlapok és mozaiklapokkali 

kövezések elkészítésére stb.
Raktárt tart: Keramitlapok, kelheimi lapok, 
metlachi lapok, czement- és mozaik-lapok, kőagyag-

csövekből stb.
Kitűnő minőségű portland-czement és vízhatlan mész gyári raktára

Elvállal egyszersmind BETONÉPITÉSEKET is.

ALAPITTATOTT 1869. ALAPITTATOTT 1869.

Rum, finom likőrök
bárki házi használatra hideg utón

minden készülék nélkül kitűnő minőségben előállíthat.

Kezelési könyv és árlap ingyen.

mraEsaeai jl, ototi

Dohány-utcza 5. Dohány-utcza 5.

Czikkck a. borkezeléshez. — Minden bőrbetegség 
elleni szerek.
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i Ungarische Acetylengas Aktien-Gesellschalt i
1 Budapest, VI., Felső-erdősor 3. 1
# ®
1 Ausführung von Acetylengas-Beleuchtungsanlagen unter vollster Garantie für gutes Funktioniren der ®
1 Apparate, Erzeugung eines ruhiyen, dem Sonnenlicht ähnlichen weissen Lichtes für Ortschaften. Bahnhöfe, |
I Hotels, Restaurants, Güter, Kastelle, Bureaux Fabriken, Mühlen, Ziegeleien, Bauplätze etc. 1
® ®

I — Einrichtung von Kalciuiu-Karbid-Fabrikei), Verkauf von Kalcium-Karbid. — |
I Eigene Patente. Ißfß** Vertreter gesucht. **881 Eigene Patente. |
j| ®t*i®$®&®®®®® * ®®®®*®®®®®®®®®®®®®®®®®®@ ®@:y ®®®@®®®®®®®®®®®®®@®®®®®®®®®®®®®®®®®®$®®S>

I "Külön osztály emelő-készülékek és közlömü-berendezések
gyártására:

HIRSCHÉs FRANK
Budapest-Salgó-Tarjáni gépgyár és vasöntö részvény-társulat.

BUDAPEST, VI. kér., Szabol cs-utcza 34. szám.

Egyengeti) esztergapadok,
fúrógépek marógépek,

valamint más szerszám­
gépek a legújabb szerkezet és 

gondos kivitelben.

fűk für Fabrikanten

Nyé km,J-l* •,-••• i I

Kauf und Verkauf,

Pachtung- und Verpachtung-, 

Belehnung und Konversion

industriellen Etablissements
besorgt koulant, ohne irgendwelche Vor. 

ans lagen, die Administration des ,, Allgemeinen 
Technischen Anzeiger für Ungarn”, Budapest, 

IV., Rostély-utcza 3.

Unentbehrlich für Banken, Fabrikanten und Kaufleute ?
DEUTSCHER FÜHRER für den ungarischen 

Geschäftsverkehr!
Soeben eredtienon und zum Preise von fl. 2 — zu haben bei :

MAX BRUST & Co., Bureau für Aiiskiiiiftsertheilung.
Budapest. V Elisabethplatz 13.

Inli ;il t :
J. Zusammenstellung sämmtlicher ungarischen Orte, 

welche auch deutsche Benennungen haben.
II. Zusammenstellung von Taufnamen, welche deutsche 

und ungarische hezeichnung haben,
III. Zusammenstellung von Zahlen (Ziffern) u. dergleichen
IV. Zusammenstellung von Firmawortlau ten, wie

né — Frau, utóda = Nachfolger, und dergleichen. 
\ Zusammenstellung von Worten, welche im Geschäfts­

verkehre öfter Vorkommen.
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Tüchtige Kraft

I

(Christ), der die Wagenfettfabrikation 
** und Firnisskocherei gründlich versteht, 

zum sofortigen Eintritt gssucht. Referenzen 
und Ansprüche sub «Verlässlich und 
erfahren» an die Administration dieses

Blattes.
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gut eingerichtet, mit starkem Verkehr, 
nächst Budapest, ist wegen Mangel an 
Betriebs-Kapital sofort zu verkaufen.

Nähere Auskünfte ertheilt die

Administration dieses Blattes.

J, S, WANKE, BUDAPEST,
VI., Andrássy-ut 38. sz.

Lager von Lisemvaaren, Werkzeugen. KüchongeräIlten u. 
Scldittschuhen. Halifax-, Merkur-, Helvetia-, Schnee­
könig-, Holand-kisperle-. Klub-, Jackson-, Haines-, Hun­
gária-, Kondor- u. Kolumbus-Schlittschuhe mit englischen 
Schrauben und Achilles-Knöchelriemen von I il. bis 
d II. I heesemee, Kannen und Samowars aus Nickel 

und Kupfer von 6—2ö II.
W ir ersuchen hüll, bei ßeste/lniif/en, iuieten eie. /in die hier unnoncirenden hinnen, unser Hinti

m/s Quelle /infiihreu zu wollen, "ap**
Werbőczy könyvnyomda részvénytársaság, Budapest, Vármegye-uic.fcä It—Ia, szám.


